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Schweiz gegen Amerika

DER
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DER
WELT
Lübeck.

Bis heute über 40 Säuglinge, infolge
Schutzimpfung gegen Tuberkulose, verstorben.

Ebensoviele Opfer sind noch zu erwarten.

Aus der diesbezüglichen Debatte im
Reichstag entnehmen wir folgendes: «Es ist
festgestellt, dass eine Prüfung des Calmetta-
Präparates an Tieren überhaupt nicht
vorgenommen wurde. Trotz des Kindersterbens
wurde das Präparat weiter verfüttert. Das
wichtigste Beweismaterial ist vernichtet worden»

na also! Wer wagt da noch, zu
behaupten, dass die Lübecker Aerzte nicht
vorsichtig genug gehandelt hätten?

Russland.
Grosser Bauernaufstand in Kaukasien.

Tausende von Bauern haben sich ins Ge-

birge geflüchtet und leisten der roten
Armee bewaffneten Widerstand.. Zwei
Regimenter wurden wegen Befehlsverweigerung
aufgelöst (sie wollten nicht auf ihre Landsleute

schiessen). Das ist der erste
erfreuliche Bericht, den man von der roten
Armee gehört hat: Sie weigern sich, auf ihre
Landsleute zu schiessen!

Italien.
Der «Daily Herald» berichtet aus Rom,

dass Turati, Generalsekretär der faschistischen

Partei, in zwei Reden betont habe:
Der Krieg mit Frankreich ist unvermeidlich
geworden!

Frankreich.
Ministerpräsident Tardieu erklärt in der

Kammer, es sei mit absoluter Sicherheit
festgestellt, dass Italien in den letzten
Wochen beträchtliche Truppenkontingente an
der italienisch-französischen Grenze konzentriert

habe. Zum Schutze der eigenen
Grenze und zur Beruhigung der Bevölkerung
sind französische Truppen aufzubieten

Doorn.
Die deutsche Rechtspresse berichtet (nicht

ohne Rührung), wie Kaiser Wilhelm dem
sicheren Tode entrann. Demnach soll er mit
zwei Motorbooten eine Ausfahrt unternommen

haben, worauf, auf unerklärte Art,
plötzlich eines der Motorboote explodierte.
Die Insassen wurden schwer verletzt. Der

Café-Restaurant
Brasserie _ _BuigcrhauiBern
Feines Restaurant und Weinstube im ersten Stock

Kaiser aber kam wie durch ein Wunder heil
davon. Heil solchem heilen Wunder!
Und nicht gelacht, wenn ich euch verrate,
dass der vorsichtige Kaiser auf dem zweiten
Motorboot war. Welches nicht explodierte...

Deutschland.
Aus dem Reichtstag: Dr. Everling (deutschnational)

spricht ohne Stottern folgendes:
«Wir beantragen die Rücknahme des

Stahlhelmverbotes, da es (das Verbot) an die
Empfindungen der Besten unseres Volkes
rührt! (Zuruf der Kommunisten: Sie sind ja
sehr bescheiden!) Sehr richtig. Es ist

SENGLEI

aus frisdicn Eiern und allem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

ULK

I.iibeck.
3Í5 keute üder 40 Läuglinge, inkolge

8ckutzimpkung gegen I'uberl<ulo8e, verstor-
den. i?ben8oviele Opter sinà nock zu erwsr-
ten. ^us àer àiesbezûglicben Debatte im
Keick8tag entnekmen wir kolgenàs8: «Ü.8 i8t
kestgestellt, àa88 eins ?rükung àe8 Lslmetta-
?râparats8 an Bieren überbaupt nickt
vorgenommen wuràe. I^rotz às8 rvinàer8terbens
wuràe àa8 ?rsparat veiter verküttert. Das
wicktigste IZeweismàtsrial i8t vernicktet wor-
äen» na also! V/er wagt nocb, zu
bekaupten, àass àie I^ubeclisr Merzte nickt
vor8icktig genug gekanàelt kätten?

Kll88>â6.
Oro8ser IZauernaukstanà in Xaulcasien.

^kausenàe von Lauern Kaken 8ick in8 Le-

birge geklücktet unà làten àer roten ^.r-
mes bewakkneten V^iàer8tanà.. ^wei lìegi-
menter wuràeri wegen öekeklsvsrweigerung
aukgelöst Ì8ie wollten nickt auk ikre I>anàs-
leute sckiessenj. Das i8t àer sr8te er-
kreulioke öerickt, àen msn von àer roten
Grinse gekört kat: 8ie weigern 8ick, auk ikre
I^anà8leute zu 8ckis88en!

Itslisl».
Der «Dailv kkeralà» bericbtet SU8 lìom,

àâ88 l'urati, (ieneral8eliretär àer ks8cki8ti-
8cken ?artei, in zwei lìeàen betont kabe:
Der Krieg mit ?rarilireick i8t unvermeiàlick
geworàsn!

kranlireicli.
l^kini8terpra8iàent l'aràieu erklärt in àer

Kammer, e8 8ei mit absoluter Lickerbeit
ks8tge8tellt, àa88 Italien in àen letzten V^o-
cken beträcktlicke 1"ruppenkontingente sn
àer italieni8ck-kranzösjscken (Grenze Konzen-
triert kabe. ?um Zckutze àer eigenen
(Grenze unà zur Lsrukigung àer Bevölkerung
8inà kranzösiscke Gruppen aukzubisten

Doorv.
Die àeutscke t^ecktspresse bsricktet snickt

okne kiikrungj, wie Kai8er V^ilkeim àem 8>-

ckeren 1-oàe entrann. Demnack 8oII er mit
zwei Motorbooten eine ^.uskakrt unternom-
men Kaden, worauk, auk unerklärte ^rt,
plötzlick eine8 àer Notorboote exploàierte.
Die In8a8sen wuràen 8ckwsr verletzt. Der

tÜ!ile-I?e»t»ur-tnt
IZ r â s » e r i e ^» ^

feine» kest»ur»nt unà tVeinstube iin ersten Stock

Kai8er aber kam wie àurck ein V^uncler keil
àavon, kkeil 8olckem keilen ^Vunàer!
Dnà nickt gelackt, wenn ick euck verrate,
àa88 àer vorsicktige Xai8er auî àem zweiten
Motorboot war. Vî^elcke8 nickt exploàierte...

Oeut8cklsnà.
^.U8 àem Iîeickt8tag: Dr. t?verling sàeutsck-

national) sprickt okne Ltottern koigenàes:
«V^ir beantragen àie kîiiclcnakme àes LtakI-
Keimverbotes, àa es sàas Verbot) an àie
klmpkinclungen àer Lestsn un8srs8 Volke8
rükrt! l^uruk àer Kommunisten: 81s 8inà ja
sekr besckeiàen!) 8ekr ricktig. t?8 i8t

sus kriscjicn liiern unck sliem Logiisc

Irn ^us»ci>»nic in »»en xuten kestaurants.
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